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INlût^BicIhes für IHlays yimdl Partem
Improvisation für Weekend- oder Ferienhaus, spannt und mit Reißnägeln befestigt werden. Am

Wenn uns beim Kücheln und Köcheln in der primi- andern Tag ist der Stoff trocken und — was die
tiven Ferienwohnung Wallholz und Trichter fehlen, Hauptsache ist — vollkommen glatt,
improvisieren wir die fehlenden Geräte aus zwei Verdorbenes Salatöl kann man selbst wieder rei-
leeren Weinflaschen, die vielleicht eher vorhanden nigen. Auf eine Flasche rechnet man 2 bis 3 Eß-
sind. Anstelle des Wallholzes benützen wir eine ge- löffei Kochsalz, das direkt ins Öl geschüttet wird,
wohnliche Flasche zum Teigauswalzen. Einen Trich- Die Flasche muß dann ein paar Tage ungekorkt
ter fabrizieren wir aus einer zweiten Flasche: Man stehen bleiben; Das Öl ist dann ganz rein und im
bindet 3—5 cm unterhalb des Flaschenhalses einen Geschmack tadellos. Das Salz bleibt als unaufge-
in Alkohol (aus der Taschenapotheke) oder Spiritus löster Bodensatz stehen und das reine Öl kann sorg-
getränkten Baumwollfaden und zündet ihn an, Ist er fältig abgeschüttet werden. Von Salzigschmecken
abgebrannt, taucht man die Flasche in kaltes Was- keine Spur.
ser. Bei leichtem Klopfen fällt sie in zwei Teile. Der Beim Kuchenbacken passiert nicht selten das Miß-
obere Teil ist dann der gewünschte Trichter. Hat geschick, daß der Kuchen beim aus der Form neh-
man Siegellack bei sich, kann der Rand damit ge- men auseinanderfällt. Stecken Sie das nächstemal
schützt werden, weil man sich sonst leicht schneidet. vor dem Backen einen neuen Zahnstocher mitten in

Um Fallmaschen an neuen Strümpfen zu vermei- den Kuchen hinein und er wird schön zusammen-
den, durchsteppe man sie vor dem Tragen am Bord- halten. Das Hölzchen kann dann leicht herausge-
anfang mehrfach mit der Nähmaschine. Durch diese zogen werden.
Steppschicht werden allfällig im Bordteil sich lö- Die raren Zimmetstengel, die wir für Kompotte
sende Maschen aufgefangen, und das Rohr bleibt verwenden, sind fast unerschöpflich in der Abgabe
unbeschädigt. des feinen Zimmetgeschmackes. Dies wissen nicht

Beim Kleiderauftrennen können die an Nähten alle Hausfrauen und werfen sie deshalb nach ein-
und Säumen entstehenden Stichlöcher fast nicht zum maligem Gebrauch fort. Wenn die Stengel nach dem
Verschwinden gebracht werden. Wenn man sie mit Kochen jeweils sauber abgespült und auf einem
Krausemünzentee befeuchtet und darüber bügelt, heißen Pfannendeckel getrocknet werden, können
werden sie nicht mehr sichtbar sein, sie acht bis zehn Mal gebraucht werden, ohne daß

Bügelfalten und Maschinenplissés können fast sie an Geschmack verlieren. Das Mitkochen eines
nicht mehr aus den Stoffen entfernt werden, wenn Zimmetstengels hat nicht den gleichen Effekt wie
man das betreffende Kleid ändern möchte. Auf fol- das Bestreuen mit Zimmetpulver, das sich eher für
gende Art wird es aber gehen: Man wäscht den Backwerk und Breie eignet. Aber Kompotte — und
Stoff in Panamarinde, spannt auf dem Bodenteppich namentlich Zwetschgenmus — in denen ein Zim-
ein reines Leintuch oder starkes Papier aus und metstengel gekocht wurde, sind ein fürstliches Mahl
darauf den ganz nassen Stoff. Alles muß straff ange- für Kinder und Erwachsene. Hanka.

Gartenarbeiten in der ersten Hälfte des Monats September
Im vergangenen .Jahre konnte ich in meinem und dort noch nicht erntereifer Blumenkohl. Was

Blumengarten eine Unmenge Königskerzen- und nun? Ich opfere die nur noch spärlich vertretenen
Fingerhutsamen ernten. Was soll ich mit den vielen Früchte der Höckerli, denn an der Aussaat des
tausend Samenkörnern auch anfangen? habe ich Nüßlisalates ist es mir sehr gelegen, da sich dieser
mich diesen Sommer gefragt. Nun, ich hatte eine unbedingt noch zu kräftigen Rosetten entwickeln
Idee, die ich kurz entschlossen ausführte. Ein präch- muß.
tiger Frühsommermorgen führte mich in den Wald, Morgen werde ich noch die mit Ruten bezeichne-
den Samen in der Tasche. Bei jeder Waldlichtung ten Kartoffelpflanzen von ihren Knollen befreien,
und an Waldrändern übergab ich einige hundert Diese werden mir im kommenden Jahre als Saatgut
Fingerhutsamen dem dunkeln Waldboden. Vergan- dienen, weil sie in jeder Hinsicht zur Vererbung
gene Woche durfte ich im Stillen den Erfolg meiner ihrer Eigenschaften geeignet sind. Ich lasse die
Landschaftsverschönerung feiern. Nein, Glocken hat braunen Früchte solange an der Sonne liegen, bis
es noch keine, diese werden erst im kommenden sie sich mit einem dunkelgrünen Kleide geschmückt
Jahre das Auge des Waldspaziergängers erfreuen! haben. Damit habe ich noch stets gute Erfahrungen
Aber ich sah, wie aus den winzigen Samenkörnern gemacht, weil dadurch die Fäulnisgefahr sehr stark
stattliche Pflänzchen entstanden sind. Jetzt freue reduziert wird. Gesundes Kartoffelkraut findet Platz
ich mich ganz unsinnig auf die nächstjährige Blüte- auf dem Kompost, Alle mit Pilzen infizierten Blätter
zeit und ich hoffe nur, daß die sonntäglichen Wald- müssen dem Feuer übergeben werden.
Spaziergänger ihre Raubgier unterdrücken werden. Und was machen auch meine Stangenbohnen?

Meine Endivie hat sich während den letzten 10 Seitdem ich die Schoten nicht mehr zu groß werden
Tagen ganz prächtig entwickelt. Irgendwoher muß lasse, ist die Blühwilligkeit der Pflanzen viel größer,
ich morgen etwas Bindematerial auftreiben, damit Dies ist ja eigentlich ganz klar, denn schließlich be-
die grünen Blätter gebleicht werden können. Das ansprucht die Bildung der Bohnenkernen sehr viele
Mißgeschick vom vergangenen Jahre hat mich ge- wertvolle Aufbaustoffe.
lehrt, wie das Bleichen vor sich gehen muß, Die Vor kaum 14 Tagen habe ich meine Erdbeerpflan-
Endivienpflanze darf nicht länger als ca. 10 Tage zen gründlich von den Ranken befreit. Heute muß
in dem widernatürlichen, zusammengepreßten Zu- ich einen ganz furchtbaren Durcheinander konstatie-
stände verharren. Nur dann kann der Abfall durch ren. Da ich noch einige Dutzend Jungpflanzen an-
Fäulnis sehr stark herabgesetzt werden. Ebenfalls ziehen möchte, ist mir dies allerdings recht, denn
das Düngen darf nun weggelassen werden, denn wir es handelt sich beinah ausnahmsweise um sehr
wollen haltbare, kräftige Endivienpflanzen bekom- starke Ableger. Ich weiß, daß es für diese Arbeit
men. nun höchste Zeit ist, deshalb werde ich sie gleich

Noch ist es Zeit, um Nüßlisalat auszusäen. Ver- heute noch ausführen. Wenn ich noch länger säume,
geblich suche ich nach einem leeren Platze. Hier so geht es auf Kosten der nächstjährigen Ernte!
stehen noch nicht fertig abgeerntete Buschbohnen Hofmann.

Ikà Ij-ilâlUIM Mâl^îSINì
Improvisation kür Veskenà- oder Rerîonkaus. spannt unà mit keillnägeln bskestlgt wsràen. täm

Venn uns beim Kücbeln uiicl Kücbeln in àer primi- andern à'ag ist àsr Ltokk trocken unà — was àis
tivsn Rsrisnwoknung Vallbolz unà Ibicbtsr keblsn, Rsuptsncbs ist — vollkommen glatt,
improvisieren wir àie keblsnàen Lernte nus zwei Verdorbenes Lnintül kann man selbst wieder rei-
leeren Vsinklascben, àis vielleicbt eber vorbanden nigen. àk eine RInscbe reciinst innn 2 bis 2 RIZ-

sinà. àstelle àss Vnllbolzss bsnützsn wir sine Ze- lökkel Koebsslz, àns direkt ins Öl Zsscliüttst wird,
wöbnlicbe Rlnscbs zum à'eignuswnlzen. Rinsn llricb- Oie RInscbs mull ànnn ein paar linge ungekorkt
ter kabrizieren wir nus einer zweiten Rlnscbe: Man stellen bleiben- Ons Öl ist ànnn ganz rein unà im
binàst 2—2 ein untsrbnlb àes Rlnscbsnbnlses einen Lescbmnck tadellos. Ons Lslz bleibt nls unnulZe-
in ?älkobol saus àsr Insebsnnpotbeks) oder Lpiritus löstsr Lodsnsntz sieben unà àns reine öl kann sorg-
getränkten Lnumwollknàen unà zündet ibn nn. Ist er kältig nbZssebüttet werden. Von Lnlzigscbmscken
nbZebrnnnt, tnuebt rnnn àie RIascbe in Icnltss Vns- beins Lpur.
ser. Lei leiebtein Klopken källt sie in zwei l'eile. Osr Lein» Kucbenbncken passiert niebt selten àns Mill-
obere ?sil ist ànnn àsr gswünsebts îricbter. Rat gescbick, ànll àsr Kucken beim nus àer Rorm neb-
man Liegsllnck bei sieb, kann àer Rand ànmit Zs- men nuseinnndsrkällt. Ltscken Lis àns näcbstemnl
scbützt werden, weil innn sieb sonst leicbt scbneiàet. vor àem Lacken einen neuen Anbnstocber mitten in

Om Rsllmnscben sn neuen Ltrümpken zu vermeî- àen Kucken binein unà er wird scbön zusammen-
àen, àurcbstepps mnn sie vor àem "kragen nm Lord- bnlten. Ons Rölzcben bnnn ànnn leicbt bernusZe-
snknnZ msbrkncb mit àer bläbmnscbine. Ourcb àisss zogen werden.
Lteppscbicbt werden nllknllig im Lordtsil sieb lö- Oie raren Nmmetstengsl, àie wir kür Kompotte
ssnàs Mnscbsn nukZsknnZen, unà àns Robr bleibt verwsnàsn, sinà knst unerscböpklicb in àer Abgabe
unbsscbâàigt. àss keinen Nmmetgescbmnckes. Oies wissen niebt

Leim Klsidernuitrennsn bönnen àie nn bläkten nlls Rnuskrnusn unà werken sis àesbslb nncb ein-
unà Läumen sntstebenàen Lticblöcber knst niebt zum mnliZem Lsbrnucb kort. Venn àie LtsnZel nncb àem
Vsrscbwinàen Zsbrncbt wsràen. Venn mnn sie mit Kocben jeweils snuber abgespült unà nuk einem
Krausemünzentee bekeucbtet unà ànrûber bügelt. beillen Rknnnendeckel getrocknet wsràen, bönnen
wsràen sie nicbt mebr sicbtbnr sein. sie nebt bis zebn Mal Zsbrnuekt wsràen, obne dnü

Lügelkaiten unà Mascbinenplissês bönnen knst sie nn Lsscbmncb verlieren. Ons Mitkocben eines
niebt mebr nus àen Ltokken entkernt wsràen, wenn Nmmetstsngsls bnt niebt àen ZIsiobsn bkkebt wie
mnn àns betrekkenàs Kleid ändern möcbte. àk kol- àns lZsstreuen mit Ämmetpulver, àns sieb sbsr kür
Zenàs /»rt wirà es nber geben- Man wâscbt àen Lncbwsrb unà Lreis eignet. iVber Kompotte — unà
Ltokk in Rnnnmnrinàe, spnnnt nuk àem Loàsntsppicb nnmentlieb ^wstscbgenmus — in àenen sin Nm-
ein reines beintucb oder stnrbes Rapier sus unà metstengsl Zebocbt wuràe, sinà sin kürstlicbss Mabl
ànrnuk àen Znnz nnssen Ltokk. lilies mull strnkk nnge- kür Kinder unà Rrwacbsens. Rankn.

Qärisrisi'dSitsr', iri cisi- srstsn» t^ÄIsis ciss IVIcznsts SsptsividSi'
km verZnnZenen ànbre bonnts icb in meinem unà àort noeb nicbt erntersiker Llumenbobl. Vns

LlumsnZnrtsn eins OnmenZe KöniZsberzsn- unà nun? Icb opiere àie nur noeb spnrlicb vertretenen
bmgerbutsnmsn ernten. Vns soli icb mit àen vielen brückte àsr Oöcbsrli, àsnn nn àer àssnst àes
tnusenà Lnmenbörnern nucb nninnZsn? bnbs icb blüülisnlntes ist es mir sebr gelegen, àn sieb àiessr
micb àisssn Lommsr gekrngt. blun, icb kntte eins unbeàingt noeb zu brnktigsn Rosetten entwickeln
làss, àis icb burz sntscblosssn nuskübrte. bin prncb- mulZ.

tiger brübsommermorgen kübrte micb in àen Vnlà, Morgen wsràs icb nocb àie mit Ruten bezeicbne-
àen Lnmsn in àer Inscbs. Lei jeàsr Vnlàlicbtung ten Knrtokkslpklnnzen von ibren Knollen bekreien.
unà nn Vnlàrnnàern übsrgnb icb einige bunàert Oiese wsràen mir im kommenden ànbrs nls Lnntgut
biogerbutsnmen dem dunkeln Vnlàboàen. Vergsn- dienen, weil sie in jeder Oinsicbt zur Vererbung
gens Voebe àurkts icb im Ltillsn den brkolg msiner ibrer bigenscbnktsn geeignet sind. Icb Insse die
Ösndscbnktsverscböneruog keiern. Kein, Llocken bnt brnunen brückte solange nn der Lonns liegen, bis
es nocb keine, diese werden erst im kommenden sie sieb mit einem dunkelgrünen Kleide gescbmückt
ànbre àns âge àss Vnlàspnziergnngers erkreuen! bnben. Onmit bnbs icb nocb stets guts brknbrungen
/»ber icb snb, wie nus den winzigen Lnmenbörnern gemncbt, weil ànàurcb àie bsulnisgeknbr sebr stnrk
stnttlicbs bklnnzcben entstanden sinà. àetzt krsus reduziert wird. Lesunàss Knrtokkelkrnut kinàet blntz
icb micb ganz unsinnig nuk àie nncbstjnbrige Llüte- nuk àem Kompost. ^KIIs mit bilzsn inkiziertsn Llntter
zeit unà icb bokke our, ànlZ àie sonntäglicben Vnlà- müssen àem beusr übergeben wsràen.
Spaziergänger ibre Raubgier unterdrücken werden. Onà was mncben nucb meine Ltnngenbobnen?

Meins bnàivis bnt sicb wnbrenà àen letzten I» Leitàem icb àis Lcboten nicbt mebr zu groll werden
?ngen ganz prncbtig entwickelt. Irgsnàwober mull Insse, ist àie Llübwilligkeit der bklnnzen viel gröber,
icb morgen etwas Linàsmntsrinl nuktreiben, damit Oies ist ja sigentlicb ganz klar, denn scblieblicb be-
die grünen Llntter geblsicbt werden können. Ons nnsprucbt die Lildung der Lobnsnksrnen sebr viele
Millgsscbick vom vergangenen ànbrs bnt micb ge- wertvolle àkbnustokke.
lsbrt, wie das Lleiebsn vor sicb geben muü. Oie Vor kaum 14 bngsn knbs icb meine Rrdbeerpklnn-
Rndivisnpklnnze dark nicbt länger nls cn. 10 à'nge zen Zründlicb von den Rsnken bekreit. Reute mull
in dem widernntürlicbsn, zusnmmengsprekten ?u- icb einen ganz kurcbtbnren Ourcbeinnnàer konstntis-
stands verbnrreo. Kur dann kann der ^bksll durcb rsn. On icb nocb einige Dutzend àungxklnnzen nn-
Räulnis sebr stnrk bernbgesetzt werden. Rbenknlls zisben möcbte, ist mir dies allerdings reckt, denn
das Düngen dark nun weggelassen werden, denn wir es bandelt sicb beinnb nusnnbmswsiss um sebr
wollen bnltbnrs, kräktige Rndivienpklnnzsn bekom- starke Ableger. Icb weill, ànll es kür diese Arbeit
men. nun köcbste Teit ist, desbalb werde icb sie gleicb

Rock ist es Teit, um blülZIissIst auszusäen. Ver- beute nocb nuskübrsn. Venn icb nocb länger säume,
geblicb sucbs icb nncb einem leeren Rlntze. Hier so gebt es nuk Kosten der nncbstjäbrigen Rrnte!
sieben nocb nicbt kertig abgeerntete Luscbbobnen Rokmnnn.
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